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Laut der 6. Regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes des Frei-
staates Sachsen geht die Gesamteinwohnerzahl des Vogtlandkreises bis zum Ende des Prognosezeit-
raumes im Jahr 2030 weiter zurück (siehe Abbildung 2). 2030 werden voraussichtlich 8,4 beziehungs-
weise 13,3 Prozent (je nach Variante 1 oder 2) weniger Menschen den Vogtlandkreis besiedeln als 
Ende 2014. 
 

 
Abbildung 2 
 

Der Rückgang wird von einer fortgesetzten Alterung der Bevölkerung begleitet. Das Durchschnittsalter 
steigt gegenüber 49,1 Jahren in 2014 um etwa 1,8 auf 50,9 Jahre bzw. 2,7 auf 51,8 Jahre bis zum Jahr 
2030 an. Bis Ende des Prognosezeitraums 2030 wird der Anteil der unter 20-Jährigen an der Gesamt-
einwohnerzahl um 0,5 Prozentpunkte sinken. 
 
Der Anteil der über 65-Jährigen wird um 15,6 beziehungsweise 14,6 Prozent ansteigen, während der 
Anteil der Personen im Erwerbsalter um 22,1 beziehungsweise 27,6 Prozent sinkt (siehe Abbildung 3 
und 4). 

Abbildung 3 
 

    Abbildung 4 

  

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Variante 1 232,4 233,8 234,3 234,5 234,2 233,5 232,6 231,4 229,8 227,9 225,7 223,4 221,1 219,0 216,9 214,9 212,9

Variante 2 232,4 230,5 228,7 226,9 225,0 223,1 221,2 219,2 217,3 215,3 213,3 211,4 209,4 207,4 205,4 203,4 201,4
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   TEIL I Integrierter Sozialplan Vogtlandkreis 
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4.2.1 Ziel: Weiterentwicklung der Teilhabemöglichkeiten und vollen Einbeziehung von Menschen     
mit einem Handicap am Leben in der Gemeinschaft im Sinne der UN-
Behindertenrechtskonvention (BRK)       18 

4.2.2 Ziel: Für die Inklusion der Menschen mit Behinderungen, deren soziale Teilhabe am Leben      
in der Gemeinschaft als auch eines lebenswerten Alterns, bedarf es der Schaffung eines 
barrierefreien Sozialraumes im Vogtlandkreis       18 

4.3 Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt in        
Verbindung mit der Istanbul-Konvention       18 

4.3.1 Ziel: Stärkung der Gleichstellung von Frau und Mann       19 
4.4 Fachcontrolling im sozialen Bereich       19 

4.4.1 Ziel: Ressourcenorientiertes Arbeiten bei gleichzeitiger Verknüpfung des Finanz- und 
Fachcontrollings       19 
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Dies gilt insbesondere zum Beispiel bei Eintritt eines Pflegefalls, sobald ein Familienangehöriger von 
einer Behinderung betroffen ist, bei einer beginnender Demenzerkrankung aber auch bei akuten Krisensi-
tuationen. Hier kann eine gute Beratung dazu beitragen, den Zugang zu den Hilfesystemen zu erleich-
tern, aber auch pflegende Angehörige zu entlasten. Ergänzende Hilfe- und Unterstützungsangebote bei 
Betreuung und Versorgung fördern zusätzlich die selbstständige Lebensführung - insbesondere der älte-
ren Menschen - und stärken einen längeren Verbleib in der Häuslichkeit. 
 
Das soziale Beratungsangebot sowie die Beratungstätigkeit sind im Vogtlandkreis groß und breit gefä-
chert und sehr unterschiedlich strukturiert. Neben Einrichtungen, die eher als Anlaufstellen zu werten sind 
und ihre Aufgaben in der Weitervermittlung wahrnehmen, gibt es Dienste, die sich in ihrer Beratungstätig-
keit spezialisiert haben und über konkrete Hilfeangebote verfügen. 
 
Beratungsstellen müssen grundsätzlich in ausreichendem Umfang für alle möglichen Problemlagen zur 
Verfügung stehen, leicht zugänglich, möglichst barrierefrei und gemeindenah sein. Ein Beratungsnetz 
dient der Information über Rechte, Pflichten und Möglichkeiten der Hilfen im Einzelfall. Die Sicherstellung 
flächendeckender, qualifizierter und bedarfsgerechter Beratungsangebote bildet einen wichtigen Beitrag 
zur Wirksamkeit bestehender Hilfe- und Unterstützungsangebote. Beratung sollte auch bei entsprechen-
dem Bedarf in Form von Hausbesuchen möglich sein. 
 
4.1.4 Ziel: Stärkung des ehrenamtlichen Engagements, durch die effektive Nutzung und Nutz-

barmachung der umfangreichen Ressourcen im Vogtlandkreis 
 
Das bürgerschaftliche Engagement ist grundlegend für den Zusammenhalt und die Zukunftsfähigkeit 
unserer Gesellschaft. Es hat eine lange Tradition und wird als Ergänzung der professionellen Angebote in 
Zukunft noch eine größere Rolle spielen. Das Ehrenamt zielt darauf ab, vorhandene Kompetenzen und 
spezifische zivilgesellschaftliche Potenziale zu entfalten und sie durch partizipative Ansätze und Enga-
gement für die Gemeinschaft nutzbar zu machen. Dabei geht es zum einen darum, bestehende Aktivitä-
ten gewinnbringend einzubinden, zum anderen sollen Möglichkeiten gefunden werden, wie bisher nicht 
aktive Bürgerinnen und Bürger zur Mitarbeit motiviert werden können. 
 
Ehrenamtliches Handeln ist eine wichtige Säule in unserer Gesellschaft. Deshalb sollte im Fokus auch 
weiterhin besonderer Wert auf gute Integration des bürgerschaftlichen Engagements gelegt werden.  
 
Zur Förderung des bürgerschaftlichem Engagements sind in seiner gesamten Breite, auf kommunaler 
und regionaler Ebene, vorhandene Angebote weiterzuentwickeln, zu bewerben und zu vernetzen. Eben-
so sind innerhalb der Bürgergesellschaft ganz konkrete Hilfe- und Beratungsstrukturen erforderlich. Neue 
innovative Angebote, die unter anderem an den Kompetenzen und Ressourcen des Alters anknüpfen und 
ältere Menschen ermutigen, in ihrem Lebensraum als aktive und mündige Bürger zu agieren und ihre 
Potenziale einzubringen, sind zu installieren. 
 
Im Vogtlandkreis gibt es bereits ein großes Engagement in den unterschiedlichsten Bereichen. Dennoch 
müssen in diesem Bereich aufgrund der demografischen Entwicklung die Möglichkeiten und Chancen 
einer alternden Gesellschaft noch stärker und effektiver genutzt werden. Die Verantwortung liegt hier bei 
allen Akteuren vor Ort. 
 
4.1.5 Ziel: Gewährleistung einer bedarfsgerechten pflegerischen Versorgungsstruktur in Ver-

bindung mit der demografischen Entwicklung und dem steigendem Pflegebedarf im 
Vogtlandkreis 

 
Pflegebedürftigkeit ist ein allgemeines Lebensrisiko. Mit dem Eintritt einer Pflegebedürftigkeit ändert sich 
die Lebenssituation der Betroffenen und ihrer Angehörigen meist grundlegend, da sie auf regelmäßige 
Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung ihres Alltags angewiesen sind.   
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   TEIL II Maßnahmenplan 
 
 
 
 
 



























































































































http://www.pflegenetz.sachsen.de/




































































































 

 

   TEIL III Controlling 
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Geschäftsbereich I  
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Postplatz 5 
08523 Plauen 
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Fax  03741 300-4002 
E-Mail:  
Internet  https://www.vogtlandkreis.de  
Fotos:  Bereich Marketing 
 
 


	Integrierter Sozialplan Vogtlandkreis
	Benutzerhinweise
	1 Präambel

